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im'r tm/worte/z
Ist unsere AHY gerecht?

— Ist die AHV-Rente wirklich ein Gnaden-
geschenk, wie manche sagen, oder handelt es

sich nicht doch um eine Sozialversicherung?
— Die Ermittlungen über die AHV-Renten
in der Gemeinde Steffisburg zeigen ein ganz
anderes Bild als die Wirklichkeit. Auch eine
Maximalrente von Fr. 1050.— reicht heute
kaum noch für das Nötigste: oft schluckt
schon der Mietzins die Hälfte, dann lassen

PTT-Oebühren, «Kranken- und andere Ver-
Sicherungen, Elektrisch, Franchisen der
Krankenkasse usw. für den Ernährungsanteil
kaum mehr Fr. 250.—- übrig. Was geschieht,
wenn der «angemessene Existenzbedarf»
mehr Geld verschlingt? — Mich stört bei der
Erhöhung der AHV-Renten vor allem, dass
die prozentuale Erhöhung für alle Renten
gilt; braucht es da nicht einmal eine Kor-
rektur? M. R. m T.

Sie haben ganz recht: Die ADE ist Jarchaus
keine /nsiitation, weiche Gnadengeschenke
verleih; sie ist vielmehr eine Versicherung,
an die /edermann, entsprechend seinem Ein-
kommen, Beiträge bezahlt.
End weil die AHE eine Sozial-Eersicherang
ist, zahlen auch die Grossverdiener au/ ihrem
gesamten Einkommen; bei der Renten-
berechnung wird aber höchstens ein Ein-
kommen von 57 SCO Eranken berücksichtigt.
Der Bezüger einer Eöchstrente hat in der
Regel sechs mal mehr Beiträge bezahlt als
der Bezüger einer Mindestrente, kann aber
gemäss Bundesverfassung nie mehr als das

Doppelte der Minimalrente erhalten. Des-
halb ist die prozentuale Anpassung der Ren-
ten an die Breisentwicklung, wie sie in der
Eer/assung vorgesehen und vom Bundesrat
beschlossen worden ist, sicher angemessen.
Daneben verwirklicht die ADE auch eine
ausgesprochene Solidarität zwischen den
Zungen und der ältern Generation; während
von den heutigen Rentnern keiner mehr als
29 Zahre, manche aber nur während wenigen
Zahren Beiträge entrichtet haben, müssen die
/ungen Eersicherten mehr als dO Zahre Bei-

träge bezahlen, bis sie rentenberechtigt wer-
den.
Gemäss Artikel Jdijuater unserer Bundes-
ver/assung sollen die ADE-Renten «den
Existenz-Bedarf angemessen decken». 5'o-
lange dies nicht der Eall ist, werden durch
die Rantone Ergänzungsleistungen ausge-
richtet an solche Personen, welche nur über
ganz bescheidene eigene Mittel verfügen; als
eigene Mittel werden neben der AZ/E-Rente
auch Erwerbseinkommen, Zinsen auf dem
Eermögen sowie Z/Z5 des Eermögens ange-
rechnet, soweit dasselbe bei Alleinstehenden
20 000 Pranken übersteigt. Zn den meisten
Rantonen erteilen die ADE-Gemeindezweig-
stellen Auskunft über den Anspruch auf Er-
gänzungsleistungen.
Durch die Abstimmung vom 5. Dezember
Z972 wurde der Bundesrat beauftragt, ein
Gesetz vorzubereiten, durch das alle Arbeit-
geber verpflichtet werden sollen, eine beruf-
liehe Vorsorge (2. Säule) zu schaffen; durch

Wenn Sie unter Frühjahrsmüdigkeit
leiden, wenn die Spannkraft und Lebenslust
fehlt, dann nehmen Sie Bio-Strath.

Dieses moderne, natürliche Aufbau-
Präparat hilft - es spendet Kräfte, wie sie im
Frühling in der Natur frei werden.

BIO-STRATH ®



d/e 2. SäuZe so/Ze/z Le/sZu/zge/z erbrachz wer-
de/z, we/che zusammen /n/Z t/er A77F-7?e/zZe
«d/e Fortsetzung der gewohnten Lebenshai-
tung Zn a/zgemesse/zer JFez'se» erazö'g/zc/zen.

Kar/ O/Z, a/Z DZre/cZor

der Ka/zZ. A n,vgZeZc7i.y/ct«\s'e Zür/c/z

Hilfe bei Arthritis
Meine Frau litt lange an Arthritis in den Fin-
gern. Da las ich zufällig vom Wacholder-
Balsam Rophaien und kaufte ihr eine Fla-
sehe. Der Schmerz gab bald nach. Nach
einer zweiten Flasche verlor sie allen Schmerz.
Die erhöhten Knöchel an den Fingern sind

geblieben, aber die Hände sind schmerzfrei.
Ich selbst war über 60 Jahre alt und litt an
Arthritis in den Knien, wo auch knöchelartige
Erhöhungen auftraten. Der Arzt gab mir In-
jektionen in die Knochen, aber es besserte
nicht. Dann liess ich die Stellen vom Mas-
seur behandeln, auch erfolglos. Guter Rat
war teuer, aber ich bekam ihn: eine Heiss-
Wasserkur! Das geht so: Man setzt sich am
Abend auf einen Stuhl, streckt die Beine
waagrecht auf ein Taburett. Unter die Knie
stellt man einen Eimer. Die Knie sind mit
Tüchern einzuwickeln. Dann giesst man 20
bis 30 Minuten lang warmes und immer war-
meres Wasser über die Tücher auf die Knie.
Am besten führt man die Prozedur beim
Kochherd durch, wo man ständig Wasser
heiss halten kann. Nach ca. 20—30 Minuten
entfernt man die Tücher. Die Haut kann von
der Hitze etwas gerötet sein. Dann reibt man

die Knie mit etwas Johannisöl ein und wik-
kelt sie mit wollenen Tüchern ein und legt
sich hierauf ins Bett. Die Behandlung kann
man auch morgens vornehmen.
Ich führte die Kur jeweils abends aus und zu
meinem Erstaunen liess der Arthritisschmerz
schon nach einer Woche nach und nach zwei
Monaten war die Krankheit geheilt. Es ist
schon mehr als zehn Jahre seither und die
Arthritis ist nicht mehr aufgetreten. DenVer-
such, die Arthritis zu heilen, machte ich auch
durch Auflegen eines elektrischen Heizkis-
sens, dies nützte nichts. M. FZ.

7/zre Fr/ahru/zge/z be/ r/er ZZeha/zdZu/zg von
ArZ/zr/Z/s und Rheuma mögen von v/e/en Le-
sera beach/eZ und erprob/ werden/ Fez/ Zan-

gern zsZ behann/, dass d/e Anregung der Ahe-

ren- und Leber/äZ/ghe/Z zur Aussche/dung
a/Zer FnZz/mdungssZo//e gerade be/ d/esen

Ge/enh-Frhranhungen erstes GeboZ /.st. TFach-
ZzoZder-LxZrakZ zsZ ezn ura/Z bewähr/es 77ez7-

m/ZZeZ /ür d/e /V/eren. bnso/era ZsZ der Fr/o/g
be/ den L/ngerge/enF-LnZzündungen 7/zrer

Frau er/cZärZ/c/z.

D/e von 7/znen besc/zr/ebenen 7/e/s.swa.s'.ser-

huren enZsprec/zen eZwa den Massnahmen,
we/che man be/ sogenannZer phys/ha/Zscher
Lherap/e m FhenmahZ/n/hen anwendeZ. 7h-
Zens/ve /euchZe JFärme fn/chz Zrochene/J
ebenso das behannZe, au/ a/Ze Gewebe har-
mon/s/erend w/rhende 7ohann/söZ, hönnen
Kn/ege/enh-ArZhr/Z/s und ArZhrose, vor a/Zem

/m ersZen SZad/um, enZsche/dend bee/n/Zus-

sen und o/Z he/Zen. Dr. med. F. L. 7?.

Bergferien in Graubünden!
Ab Sommer 1977 neu
im Gütesiegel-Programm:

BRAMBRUESCH ob Chur

Geniessen Sie erholsame Sommer- und Herbstferien
auf der autofreien Sonnenterrasse Brambrüesch.

Herrliches Gebiet für viele leichte Wanderungen. —
Gemütlicher Aufenthalt im sympathischen Sporthotel.

Fr. 32.— /Tag (Halbpension)
Keine Preiserhöhungen in der Hochsaison!

Bitte verlangen Sie Prospekte bei der Buchungszen-
trale der PRO SENECTUTE oder direkt beim

Sporthotel Brambrüesch - Postfach 73 - 7001 Chur
Telefon 081 / 22 89 77


	Sie fragen - wir antworten

